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Der Winter ist ins Land gezogen. Trotzdem wird auf den Urner

NEAT-Baustellen rund um die Uhr gearbeitet. In Erstfeld stehen

der Bau des Installationsplatzes und des Voreinschnitts im

Mittelpunkt der Arbeiten. In Amsteg haben die beiden

Tunnelbohrmaschinen in der Zwischenzeit rund 75 Prozent der
Wegstrecke nach Sedrun ausgebrochen.

|

Gemeinsam ans Ziel

Die neue Gotthardbahn überwindet

Grenzen und verbindet Kulturen und

Sprachräume. Nicht erst nach ihrer Eröffnung

- schon heute beim Bau. Das

komplexe Projekt verlangt die enge
Zusammenarbeit von Spezialisten diverser

Fachgebiete. Am Bau wirken Menschen

aus vielen Ländern und Berufen mit. Aber

sie haben ein gemeinsames Ziel: Dem

Berg jeden Tag einige Meter abzutrotzen.

Momentan arbeiten rund 2000

Frauen und Männer auf den Baustellen

der neuen Gotthardbahn. Hauptsächlich

kommen Sie aus der Schweiz, Deutschland,

Österreich und Italien. Aber egal,

woher die Tunnelbauer oder Firmen kommen,

alle entrichten hier (öuellen-)

Steuern oder tragen durch ihren Auftrag

zur Wertschöpfung in der Schweiz bei.

Seit diesem Sommer ist bereits mehr

als die Hälfte des Gotthard-Basistunnels

ausgebrochen. Wir kommen also unserem

Ziel immer näher, dass die neue

Gotthardbahn nach der Eröffnung Kulturen

und Sprachräume überwindet - dann

aber zum Nutzen von Millionen
Zugreisenden und den Anwohnerinnen und

Anwohnern der Nord-Süd Achse, die

vom Güterverkehr auf der Strassen entlastet

werden.

Ich wünsche allen Beteiligten weiterhin

«Glück auf».

Peter Zbinden
Vorsitzender der Geschäftsleitung

AlpTransit Gotthard AG
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4. Dezember 2005

Barbara-Feier

Dezember 2005
Erstfeld - Inbetriebnahme Reservoir

Stägwald

Dezember 2005

Amsteg - Wiederaufnahme Vortrieb

TBM West

Februar 2006

Erstfeld - Abschluss Arbeiten

Voreinschnitt

Mitte 2006

Amsteg - Ende Vortrieb TBM Ost

Herbst 2006

Amsteg - Ende Vortrieb TBM West

Ende 2006

Erstfeld - Beginn Vortriebsarbeiten

Mineure beim Mischen der Zementinjektionen

für die Wiederinbetriebnahme der stillstehenden

Tunnelbohrmaschine Gabi II in Amsteg.
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